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Der Krieg.
Dad Hoinbrivh , 21. November.

„ 2n feinen Ruhmeskranz hat Generaloberst
Hindenburg ein neues Blatt geflochten,

^ d abermals dankt ihm Deutschland die Ab-
chr mit Uebermacht andrängenden Rus-

^ Als die deutschen Truppen aus taktischen
Kunden von der Weichsel zurückgingen, da

irt ^as a*6 stläuzender Erfolg der Russen
alle Welt hinausposaunt , man verschwieg

UnT wohlweislich, daß das Ausweichen
Oor 1 Armee ohne irgendwelche Verluste
len ?^  Ling . und daß die Russen nur sehr
Mä an! ^nd zögernd folgten . Run hat sich

^nd erwiesen, daß jene Neugruppierung
8iieiet ^ ^eitkräfte nach sorgfältigster Erwä-
tzg3 erfolgte, um die Russen dorthin zu haben,
[je k ^an ihnen leichter entgegentreten und
hi ^ Rückschlägen konnte. Generaloberst von
gx ^ burg hat diese Gelegenheit genau ab-
^ und zu einem neuen Schlage asugeholt,
ken fc* Skiffen umsomehr in die Glieder fah-
auf  Durfte, als unsere Ostarmee dem Feinde
Vrr rt ^rsen folgt , um ihm noch weitere
krz Uste beizubringen und den Erfolg auf das
Ĥ " 9ste auszunutzen. In den bisherigen
!,̂ 3smonaten haben die Russen bereits un-
sgŝ lle Verluste zu verzeichnen, und wenn das
dx̂ ster geht, wie zu hoffen steht, dann wer-

auch schließlich die großen Hilfsquellen
dete Reiches erschöpfen. Von den Verbün-

auf den mit gewaltigen Trup-
Aorstob Unternommenen neuen russischen
wan ? größten Hoffnungen gesetzt, und
der • ert°ottete davon wohl eine Steigerung

Zinken begriffenen Zuversicht auf dem
dixk i* en  Kriegsschauplätze . Run ist auch
W h. zunichte geworden, nicht nur,
sintz Deutschen der Notwendigkeit überhoben
Ayß1_ e Streitkräfte auf diesem Kriegsschau-

rrA ' "' gewaltige frische Verstärkungen ins
8efi'e" SU führen , die sich selbst nach dem Zu-

"uis englischer und französischer Blätter
!S>lg Binder gut wie die alten Truppen ge-

°en  haben.„,t . Auf der ganzen Linie haben
i . Fortschritte gemacht, und den Fein-

tnetj eSWnt bereits bange zu werden, da sie
iiber̂ ' ^ dem deutschen Ungestüm gegen-
d< dre Kräfte allmählich erlahmen und sich
wachst̂ Efaßt machen müssen, daß sie in aller-

Zeit zum Rückzug gezwungen sein wer-
^kfvl Mittel der Heeresleitung , deutsche

als belanglos hinzustellen, wird auf
?^er nicht mehr verfangen . Auch die

Tamtam angekündigte Ankunft
tz^ nglischen Thronfolgers auf dem Kriegs-
!>ie ^ tze dürfte kaum die Wirkung haben,a) die enaliickipn Mackilbalipi'»von" "jE englischen

versprechen.
Machthaber vielleicht

Aicht schlecht stehen die Dinge für uns
ist tz- ^ Orient . Rach allem, was man hört,

- *Eei erst nach sorgfältigster Vorbe-
den Krieg getreten , man hat aus

»Hb.."glücklichen Balkanfeldzug viel gelernt
Rutsche Militärkommission mit ihren

"Euren hat nicht umsonst gewirkt. Der
Diz„ vollzog sich in vollster Ordnung , die
H ^ " '°" en sind mit großer Umsicht getrof-
»kd dei dem Kampf nach zwei Fronten
>d»r. ^ Eicht noch mehr nicht ganz so einfach

^Eulicherweise sind die Russen im
n, Uf ^" eits mehrfach aufs Haupt geschla-

und den Engländern in Aegyp-
Es ähnlich ergehen. Die Erhebung

tatiap o,lc. Entente -Mächte hat tatsächlich eine
T̂ Eihe islamitischer Völker mit sich ge-

Heberraschungen find keineswegs
schlossen.

i^ Esichts dieser Sachlage ist es begreiflich,
^tUrigt ^ kigland allmählich sich flaue Stim-

EMerkbar macht, wenn man auch vor¬
auf frine Wut in wüstem Schimpfen
liißt. -j ĉhland und seine Kriegsführung aus-
i tein“ as ^Ede England, „kein Engel ist
K , n ’ Es vermag kein Wässerchen zu trü-

ßj ^ die verdammten Deutschen sind es,
’e&eönrr <l” en  gelegt haben, und es ist nur
Htt h 6 "'"rsorge , wenn England der Schiff-

Ei neutralen Staate bestimmte Wege

weisen will . Es ist nur bedauerlich, daß die
neutralen Mächte diese Liebe nicht einzusehen
vermögen und allerlei dahinter wittern . Tat¬
sächlich macht sich in den nordischen Staaten
und den Niederlanden eine tiefe Verstimmung
bemerkbar, die wir aus wirtschaftspolitischen
Gründen nur begrüßen können, da sie für uns
von günstigen Folgen begleitet sein muß.

Gewiß legt auch uns der Krieg große Opfer
auf, aber dennoch erklären hervorragende aus¬
ländische Autoritäten , die Deutschland berei¬
sten, ihr Erstaunen , daß das Wirtschaftsleben
vom Kriege nur wenig berührt erscheine, und
daß das deutsche Volk bereit sei, auch noch
größere Lasten auf sich zu nehmen, um den
Krieg unter allen Umständen durchzuhalten.
Von dem am 2. Dezember zusammentretenden
Reichstage sollen wiederum fünf Milliarden
gefordert werden, und es steht außer Frage,
daß die Volksvertretung diese Summe ein¬
stimmig bewilligen wird . Im übrigen han¬
delt es sich hierbei um eine Vorsichtsmaßregel,
und die Reichsregierung wird sich damit be¬
gnügen . Schatzscheine auszugeben , ohne eine
Anleihe aufzunehmen, In diesem großen
Ringen feiert auch unsere wirtschaftlicheStärke
ihren Triumph , sie stellt sich würdig unseren
militärischen Erfolgen an die Seite . Das
deutsche Volk ist in dieser wie in jeder anderen
Beziehung gesund bis auf die Knochen, und
ein solches kann niemals unterliegen.

* * *

3n West und Ost.
Ein Vorstoß nach Calais?

London, 19. Nov. (W. B . Nichtamtl.) Die
„Evening Post" meldet aus Rotterdam : Vom
Dienstag bis Mittwoch war der Eisenbahn¬
verkehr in Belgien eingestellt. Dies ist ein
Zeichen, daß ein neuer Angriff in Flandern
und ein Vorstoß nach Calais mit verdoppelter
Kraft bevorsteht.

Die „Importierten ."
Genf, 20. Nov. Die zwischen Oise und

Aisne zum Ersatz französischerStammtruppen
eingestellten algerischen Abteilungen erlitten
gestern bei Tracy le Val ungewöhnlich
starke Verluste.  Bei Servon im Westen
des Argonner Waldes erzwang die taktische
Ueberlegenheit der Deutschen einen zur De-
route ausartenden Rückzug der Franzosen.

Französischer Bericht?"" " "
Genf, 20. Nov. Nach dem amtlichen fran¬

zösischen Bericht von gestern nachmittag 3 Uhr
war der gestrige Tag durch frisch belebte Tä¬
tigkeit der feindlichen Artillerie , namentlich
zwischen dem Meer und dem Lysfluß ausge¬
zeichnet. Dagegen fanden keine Jnfanterie-
angriffe statt . Die zwischen der Oise und der
Aisne in der Durchführung begriffenen Ope¬
rationen um Tracy le Val , sagt der Bericht,
endete unter für uns günstigen Umständen.
Diesen Ort nahmen wir vor einigen Tagen.
Vorgestern versuchten die Deutschen ihn zu¬
rück zu erobern . Sie nahmen unsere ersten
Laufgräben und drangen bis zum Haupt¬
kreuzweg der Ortschaft vor. Da setzte ein hef¬
tiger Gegenangriff algerischer Abteilungen
ein, die denFeind zurückschlugen und ihm das
von uns verlorene Gelände abnahmen , wobei
er bedeutende Verluste hatte . In den Argon-
nen konnten wir unsere Stellungen halten.
Von der übrigen Front ist nichts besonderes
zu melden.

Französische Dum-Dumgeschosse.
Köln. 20. Nov. (W. B . Nichtamtl.) Die

„Kölnische Zeitung " meldet : Wir sind im Be¬
sitz von photographischen Aufnahmen , die un¬
sere Militärbehörde von französischen Jnfan-
teriegeschossen Herstellen ließ, die einen un¬
widerleglichen Beweis für die Grausamkeit
der französischen Kriegführung bilden . Bei
vielen Geschossen sind am Spitzende zwei
Drähte angelötet , die heruntergebogen sind.
Wenn nun das in den Körper eingedrungene

Geschoß aus der Wunde entfernt werden soll,
zerren und reißen die Drähte und verursachen
entsetzliche Schmerzen in der offenen Wunde.

Mein und Dein.
Wien. 20. Nov. (W. B. Nichtamtl.) Aus

dem Kriegspressequartier wird gemeldet : Zu¬
verlässige Berichte aus den von den Russen be¬
setzten Teilen Galiziens besagen, daß die Rus¬
sen ganze Eisenbahnzüge voll Wertgegenstän¬
den nach Rußland abschieben.

Die lleberlebenden der „Emden".
London, 20. Nov. (W. B. Nichtamtl.) Nach

einem über Singapure eingetroffenen Tele¬
gramm befinden sich 150 Ueberlebende vom
Kreuzer „Emden" in Kriegsgefangenschaft.

Eine „Emden-Ehrung."
Berlin , 20. Nov. „B. Z. a. Mitt ." meldet:

Zn einem Schreiben an die Schriftleitung der
„V. Z." wird vorgeschlagen, zum Andenken
an den Kreuzer „Emden " ein Ehrenmal zu
schaffen, das auch den kommenden Geschlechtern
die Sprache unserer großenZeit reden soll. Das
Schiff soll aus edlem Silber wieder erstehen,
und auf einem Sockel, der die Namen der
ganzen Besatzung tragen soll, in der Ruhmes¬
halle aufgestellt werden. Der Schreiber die¬
ser Anregung , ein Berliner Regierungsrat,
spendete als Erstlingsgabe 100 Mk.

Die „Fußball-Rekruten".
Rotterdam, 20. Nov. (W. B. Nichtamtl.)

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet:
Die englische Fußball -Vereinigung beschloß,
unter den Sportsleuten Propaganda für die
Rekrutenanwerbung zu machen. Ursprünglich
wurde erwogen, die Wettkämpfe einzustellen.
Man wandte sich an die Militärbehörden mit
der Anfrage , ob dies gewünscht werde. Die
Antwort lautete , daß man es der Vereinigung
überließe . Diese beschloß darauf , die Wett¬
spiele fortzusetzen, aber in den Zwischenpau¬
sen kurze Ansprachen halten zu lassen, um zum
Eintritt in das Heer anzuspornen , und die
sich Meldenden durch Musikkorps zur nächst¬
gelegenen Werbestation begleiten zu lassen.

Der Bericht des russischen Generalstabs.
Petersburg, 20. Nov. (W. V. Nichtamtl.)

Der Bericht des großen Generalstabes besagt:
Auf dem linken Ufer der Weichsel entwickelte
sich in diesen letzten Tagen auf zwei Schau¬
plätzen, auf der Front zwischen der Weichsel
und Warthe und auf der Linie Ezenstochau—
Krakau , eine Aktion. Die Kämpfe nahmen
einen äußerst , erbitterten Charakter an und
zeigten im allgemeinen einen unaufhörlichen
Wechsel von Offensive und Defensive. In
Ostpreußen greifen unsere Truppen die stark
ausgebauten Stellungen östlich von Anger¬

burg an . Die deutschen Laufgräben sind
mit dreifachen Drahtverhauen , Wassergräben
und auf der Rechten mit Stacheldrahtnetzen
befestigt. Wir bemächtigten uns eines Teiles
dieser Stellungen , die sieben Werst östlich

von Angerburg entfernt waren , sowie eines
Durchganges zwischen den Seen bei Bauwelno
und Tyrklo . Dort nahmen wir dem Feinde
19 Geschütze und 6 Maschinengewehre und
machten mehrere Hundert Gefangene . Zn
Westgalizien dauert unsere Offensive an . (No¬
tiz des W. V. : Was es mit diesem sich Be¬
mächtigen und Wegnehmen auf sich hat , ist
inzwischen in seiner vollen Belanglosigkeit
durch den deutschen Bericht festgestellt worden.

Präsident Wilson und seine Friedens-
Vermittlung.

London. 20. Nov. (W. B . Nichtamtl.) Die
„Times " erfahren aus Washingotn vom 18.
November : Die „Associated Preß " veröffent¬
licht einen inspirierten Artikel über die Auf¬
fassung des Präsidenten Wilson von seinen
Pflichten als Friedensstifter . Amerika werde,
erst dann seine Vermittlung anbieten , wenn
einer oder mehrere Kriegführende ihre Vereit-
willigket angezeigt hätten , das Anerbieten an¬
zunehmen. Der Präsident fei der Ansicht, daß
die Vereinigten Staaten bereits informell und

formell ihreVereitwilligkeit , guteDienste anzu¬
bieten , gezeigt hätten . Es würde nur Vor¬
eingenommenheit gegen ihren etwaigen Ein¬
fluß schaffen, wenn sie in dem gegenwärtigen
Zeitpunkte mehr tun wollten . Der Präsident
deutete an , daß er zwar gern mit anderen
neutralen Staaten Zusammenwirken würde,
aber damit nicht den Anfang machen wolle
bis eine der kriegführenden Parteien ihre
Bereitwilligkeit zeige, eineVermittelung durch
eine Gruppe neutraler Nationen in Betracht
zu ziehen.

Ein amerikanisch-türkischer Zwischenfall.
Kristiania, 20. Nov. Aus Washington wird

unterm 19. November telegraphiert : Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten hat ihre
Botschaft in Konstantinopel beauftragt , von
der Pforte eine Erklärung bezüglich der Be¬
schießung eines Bootes des Kreuzers Tennesse
durch die Forts von Smyrna zu verlangen.

(Die Erledigung des Zwischenfalls ist be¬
reits in Angriff genommen,, so daß die Sache
ohne Folgen bleiben wird . D. R .)

Unsere Verbündeten.
Gute Erfolge der Oesterreicher im Norden und

Süden.
Wien, 20. Nov. (W. B . Nichtamtl.) Amtlich

wird verlautbart : 20. Nov. mittags : Auch ge¬
stern hatten die Verbündeten in Russisch-Polen
überall Erfolge . Die Entscheidung ist noch
nicht gefallen. Die Zahl der gefangenen Russen
nimmt zu. Vor Przemysl erlitt der Feind bei
einem sofort abgeschlagenen Versuch, stärkere
Sicherungstruppen näher an die Südfront de:
Festung zu bringen , schwere Verluste.
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs.

v. H ö f e r, Generalmajor.
Wien, 20. Nov. (Nichtamtl.) Vom süd¬

lichen Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet:
20. November: Die partiellen Kämpfe an der
ganzen Front dauern fort . Der Angriff auf
die befestigte Stellung von Lazarevac macht
günstige Fortschritte . Gestern wurden 7 Offi¬
ziere und 660 Mann gefangen genommen. Es
herrscht eine ungünstige Witterung ; auf den
Höhen liegt der Schnee 1 Meter hoch. Die
Niederungen sind überschwemmt.

Der „heilige Krieg."
Die Operationen der türkischen Flotte.

Konstantinopel, 20. Nov. (W.B. Nichtamtl.)
Amtlicher Bericht des Hauptquartiers : Eine
russische Flotte von zwei Linienschiffen und
15 Kreuzern hat sich, verfolgt von unsere:
Flotte , nach Sewastopol geflüchtet. Eine Flot¬
tille von Torpedobooten ist in einen russischen
Hafen geflüchtet.

Die Moslems in Marokko.
Kopenhagen, 20. Nov. Politiken meldet

aus Madrid , die Vorstädte von Tanger seien
in den Händen der aufständischen Moslems.
Von Marseille sind Truppen nach Marokko zu¬
rückbeordert worden.

Die Feinde in Syrien.
London, 20. Nov. (W .V. Nichtamtl.) Die

„Times " melden aus Kairo vom 17. Nov. : Den
britischen, französischen und russischen Unter¬
tanen in Syrien ist verboten worden , das
Land zu verlassen. Bisher sind nur wenige
gefangen gesetzt worden.

Bulgarien.
Sofia , 20. Nov. Zn der bulgarischen Sob-

ranje begann die Debatte über die Thron¬
adresse. Der Chef der demokratischen Partei
nahm eine unklare Haltung ein. Einmal be¬
fürwortete er die Neutralität , andererseits die
Annäherung an den Dreiverband . Der Red¬
ner der Agrarier war für die Fortsetzung der
Neutralitätspolitik , während der Exminister
Theodorow ein Zusammengehen mit dem
Dreiverband befürwortete . (B. Z.)
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Sofia , 20. Nov. (W. B. Nichtamtl .) Mel¬

dung der „Agence Bulgare " : Das Vordringen
der österreichisch-ungarischen Armee in Ser¬
bien macht auf alle politischen und parlamen¬
tarischen Kreise einen nachhaltigen Eindruck.
Allgemein tritt die Ueberzeugung zu Tage,
daß der Zusammenbruch Serbiens eine tief¬
gehende Aenderung der Balkanlage mit sich
bringe und Ereignisse von großer Tragweite
herbeiführen könne. Dieses ist der einzige
Gesprächsstoff in den Wandelgängen der

Sobranje , deren Sitzungen unter dem Ein¬
drücke der Niederlage von Valjewo stehen.

Vermischte Nachrichten.
Berlin . 20. Nov. Die „Neue Jüdische Korre¬

spondenz" erhält aus Konstantinopel die tele¬
graphische Mitteilung , daß 5000 ausländische
Juden in Palästina die Aufnahme in den
türkischen Staatsverband nachgesucht haben.
(Frkf . Ztg .)

Wien , 20. Nov. (W. V. Nichtamtl .) Der in
Triest lagernde , der Negierung des Staates
Sao Paulo gehörige Valorisationskafee,
50 000 Sack, ist von dem Handelsministerium
zu einem Einheitspreis von 170 Kronen für
100 Kilogramm aufgekauft und den wichtigsten
Konsumplätzen Oesterreichs zur Verfügung ge¬
stellt worden.

Wien , 20. Niv . (W. B . Nichtamtl .) Bei
der Geographischen Gesellschaft ist die Mit¬
teilung eingetroffen , daß der Wiener Geo¬
graph , Profesior Machetschek, der in rusiische
Gefangenschaft geraten und in Turkestan in¬
terniert worden war , auf Grund der Für¬
sprache des russischen Gouverneurs von Tur¬
kestan von der Regierung freigelasien und be¬
reits in Stockholm eingetroffen ist, von wo er
sich nach Wien begibt.

London. 20. Nov. (W. B. Nichtamtl .) Die
„Times " berichten aus Melbourne : Komman¬
dant Petherbridge , der Sekretär des australi¬

schen Verteidigungsdepartements , ist zum
australischen Kommisiar für den nordöstlichen
Teil des Stillen Ozeans ernannt worden. Er
wird die australischen Streitkräfte befehligen
und ist bevollmächtigt, kommerzielle Verfü¬
gungen zu treffen.

London, 20. Nov. (W. B . Nichtamtl .) Die
britische Regierung beschloß, den in England
geborenen Frauen und Kindern deutscher In¬
ternierter ein Pfund Sterling wöchentlich aus¬
zuzahlen, was den Zahlungen entspricht, die
der amerikanische Konsul an in Deutschland
geborene Frauen und Kinder Internierter

leistet.
London, 20. Nov. (W. B . Nichtamtl .) Der

Generalkonsul von Ecuador in London teilt
der „Times " mit , daß Ecuador in keiner Weife
die Deutschen begünstigte ; es gestand ihnen
keine unrechtmäßige Benutzung der drahtlosen
Stationen zu. Von den amerikanischen Be¬
richten, daß die Deutschen auf den Ealapagos-
Jnseln einen Flottenstützpunkt errichteten, sei
kein Wort wahr.

Manchester, 20. Nov. (W. V. Nichtamtl .)
Der „Manchester Guardian " erfährt , daß Ge¬
neral Sir James Wolfe Murray anstelle des
verstorbenen Generals Douglas zum Chef
des Reichs-Eeneralstabes ernannt worden ist.

Lokales.

Verlustliste
aus der Verlustliste des Reserve-Infanterie-

Regiments Nr 80 III . Bataillon , Höchst.
Eernay am 22. und 24. 8. und 7., 14., 15., 16.,

19., 20., 25., 26., 9. und 15. 10. 1914.
g. Kompanie : Wehrm . Werner (Crumeffel)

verm.; Wehrm . Müller (Bruchsal) verm.; Res.
Baum (Kirdorf ) leichtv.; Unteroffz. d. L.
Müller 5. (Homburg) leichtv.; Wehrm . Wie¬
nand (Arnsberg ) leichtv.

10. Kompanie : Wehrm . Jäger (Anspach)
leichtv.; Res. Knapp (Unterauerbach ) tot.

11. Kompanie ; Wehrm . Jans (Oberursel)
leichtv.; Wehrm .Jäger 1. (Schönberg) leichtv. ;
Res. Eötzfried (Winzer ) leichtv.; Wehrm.
Zenser (Köppern ) an seinen Wunden verst.
Lazarett Antry 5. 10.; Res. Eibner (Lehret
leichtv.; Res. Schabacker (Abasbeffingen)
leichtv.; Eefr . d. L. Möller (Homburg) leichtv. ;
Wehrm . Altenkirch (Niederwalluf ) tot ; Wehr¬
mann Eies (Kriftel ) leichtv.; Wehrm . Stein
leichtv.; Wehrm . Kempenich tot ; Eefr . d. R
Löw (Obernhain ) leichtv.; Wehrm . Roth 1.
(Köppern ) leichtv.; Ref. Haub 2. (Oberhöch-
stadt) leichtv.; Wehrm . Vogler (Niederhöch-
stadt) schwerv.; Res. Haub 3. (Höchstadt)
schwer«.; Wehrm . Kempf (Höchstadt) leichtv. ;
Res. Halstein (Neu-Isenburg ) leichtv.; Res
Obiglo (Tscheschen) leichtv.; Res. Böhning
(Schmalnau ) leichtv.; Wehrm . Ott leichtv.;
Res. Plöcker (Eppstein) schwerv.; Res. Herr
(Kelkheim) leichtv.; Res. Stath 2 (Haintchen)
leichtv.; Wehrm . Kugelmann (Schloßborn!
leichtv.

12. Kompanie : Res. Flügel (Oberzeuzheim)
verw ., bei der Truppe.

* Stadtverordneten -Versammlung findet
im Sitzungssaal des Rathauses am Dienstag
den 24. November 1914, abends 8 Uhr statt
Auf der Tagesordnung stehen 1. Bewilligung
von Nachkredit zu der Etatsposition A. III a
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2a. 2. Bewilligung der Mittel für das Mehr
an Wohnungsgeldzuschuß für die Lehrer des
Gymnasiums und der Realschule infolge Ver¬
ätzung Homburgs in die OrtsklasieL . 3. Desgl
ür die Lehrpersonen des Lyzeums. 4. Her-
tcllung von Gas - und Wasserleitungen nach
dem Neubau Cchad am Rondell . 6. An-
chaffung einer Feldbahngleisanlage . 6. Ein¬

teilung der Landgrafenstraße . 7. Abänderung
der Breite der Stichelfeldstraße. 8. Mittei¬
lung des Magistratsbeschlusses, betr . Abstand¬
nahme von der Hebung der Elisabethenquelle.

Eeheimsitzung.

-weise durch Postkarten eingeladen wird , son-
jdein nur, wie früher, durch Inserate in den
. hiesigen Zeitungen ; die Kameraden werden
i gebeten, sich recht zahlreich an den Veerdi-
! gungen zu beteiligen . Lebhaft bedauert
zwurde , daß die seitherige stets verspätete An-
' Meldung der Sterbefälle der verwundeten
Krreger in den hiesigen Lazaretten , es den
Vereinsvorständen der hiesigen Kriegerver¬

eine nicht ermöglichte, den verstorbenenKame-
raden die letzte Ehre zu erweisen wie es bei
den deutschen Kriegervereinen Pflicht und
Sitte ist.

)f Fürs Vaterland fein Leben lassen
mußte Otto Eottschling  aus Berlin , der
als Wehrmann im Reserve-Jägerbataillon
No. 17 am 21. Oktober verwundet wurde und
im hiesigen Allgemeinen Krankenhaus Hei¬
lung suchte. Das Geschick war mächtiger als
die Kunst der Aerzte, der Verwundete erlag
am 18. d. M. seiner Verletzung. Die Leiche
wurde gestern Nachmittag als erste auf dem
neuen Friedhof im Hardtwald für die hier
verstorbenen Krieger beigesetzt. An der Be¬
erdigung nahmen die Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz, der Kriegerverein , die Krieger¬
kameradschaft, der Militärverein , Schwestern
vom Roten Kreuz und viele Kriegsverwun¬
dete teil . Herr Pfarrer Füllkrug  hielt die
zu Herzen gehende Grabrede . Der Verstor¬
bene, der am 15. März 1883 geboren ist, war
verheiratet und hinterläßt Frau und ein Kind.
— Möge ihm, der für die Ehre des Vater¬
landes starb, und der in der Heimaterde die
ewige Ruhe findet , ein treues Andenken be¬
wahrt bleiben.

W. B . Eine Unterredung mit dem Eene-
ralstabschef von Moltke. Der Korefpondent
des „Prager Tagblatts " hatte inBadHom-
b u r g v. d. H. eine Unterredung mit dem
Generalstabschef von Moltke, der den vorzüg¬
lichen Eindruck wiedergab , den die österreichi-
chen Batterien bei Antwerpen auf ihn ge¬
macht haben . Es war mir , sagte von Moltke,
eine große Freude , den tätigen soldatischen
Sinn und den schönen kameradschaftlichen
Geist unserer Bundesgenoffen und ihre tadel¬
lose Haltung auf mich wirken zu laffen. Die
Truppen verdienen uneingeschränktes Lob.
Auf die böswilligen Gerüchte über Unstim¬
migkeiten zwischen den deutschen und öster¬
reichischen Kommandostellen eingehend, sagte
von Moltke unter anderem : Eine so treue
Waffenbrüderschaft führt nicht zu Unstimmig¬
keiten. Wir stehen zusammen und werden
zusammen ausharren , bis wir den dauernden
Frieden erkämpft haben, den Deutschland eben¬
so wie Oesterreich-Ungarn braucht, um vor
neuen Angriffen sicher zu sein.

* Kurhaustheater . Als nächste Vorstel¬
lung im Abonnement gelangt das Schauspiel
von Wildenbruch „Die Rabensteinerin " zur
Aufführung.

§ Die Jugendwehr , 1. Kompanie , wird
morgen Sonntag nachmittag 2 Uhr 30 Min.
in der Exerzierhalle des hiesigen Bataillons
zum Dienst antreten.

] [ Pakete an Kriegsgefangene . Amtlich
wird mitgeteilt : Nach Mitteilung der schweize¬
rischen Postverwaltung läßt Frankreich Post¬
pakete mit Wertangabe von Kriegsgefangenen
und für solche nicht zu; es dürfen also nur
Postpakete ohne Wertangabe und ohne Nach¬
nahme angenommen werden.

Z Die Kinokunst hat in unserer Stadt eine
dauernde Heimstätte gefunden. Auch morgen
Sonntag rst wiederum gute Gelegenheit gebo¬
ten, die neuesten Produkte der Filmindustrie
bewundern zu können. Sowohl im Kino
„Schweizerho f", wie auch in E l ü ck's
Lichtspielhaus und im „H a r d t w a l d-
restaurant - Kino"  finden nachmittags
und abends Vorstellungen mit äußerst interes-
anten Programmnummern statt.

* Frankfurter Neues Theater . Spielplan
vom 23.- 29. November. Montag , 23. „Im¬
mer feste Druff ", auß. Ab. — Dienstag , 24.
„Unmögliche Frau ", Ab. 8 . Mittwoch, 25.

„Schneider Wibbel ", Ab. 6 . — Donnerstag,
26. „Immer feste Druff ", Ab. 6 . — Freitag,
27. „Spanische Fliege ", auß. Ab. — Sams¬
tag , 28. „Immer feste Druff ", Ab. 6 . Sonntag,
29. „Schneider Wibbel " und „Immer feste
Druff ", auß. Ab. Anfang abends 8 Uhr und
Sonntag 3)4 Uhr nachm.

Unseren gefallenen Helden.
(D ruhet sanft , ihr treuen deutschen Söhne,

Geweihte Mpfer , in der Erde fern!
Mb wir ein teures Grab nicht schmücken können,
Die Erde , üe ist überall des Herrn.

Geheiligt sind die Zähren , die euch fließen,
Zu tief der Schmerz , ihm Worte zu verleihn;
Zn unsrer Trauer ungestillten Sehnsucht
Lebt immer ihr im Heldenglorienschein.

Zn Gott begeistert ward euch die Vollendung,
Dahin sank Unvollkommenheit und Not.
Zn Ehrfurcht weinend müssen wir bekennen:
So wie ihr starbt , es ist der schönste Tod.

Z Unsere neuen Kriegskarten , die das
südliche Rußland und ganz besonders die asta-
t ' sche Türkei in selten guter topographischer
Ausführung zeigen, sind ein nahezu unent¬
behrliches Orientierungsmittel für unsere
Leser, die auch dem ruffisch-türkischen Krieg
ihre Aufmerksamkeit schenken. — Die Karten
werden in unserer Eeschäftsstelle zum Preise
von 40 Pfg . verausgabt.

8 Unsere Sonntagsblätter sind für unsere
heutige Ausgabe leider ausgeblieben . Wir
bitten unsere Leser das unliebsame , durch den
stark behinderten Frachtverkehr hervorge¬
rufene Vorkommnis , entschuldigen zu wollen.
In den nächsten Tagen wird das Versäumte
nachgeholt werden.

* Neuer Roman . Wir beginnen im De¬
zember den Abdruck des Romans „Das Härm-
lein von Reifenberg " von Robert Fuchs-Liska
einem geborenen Homburger . Der Roman , der
in Bad Homburg und Umgebung spielt und
der Zeit der Hexengeschichten entnommen ist
ist sehr spannend und in Sprache und Aufbau
wunderbar gehalten . Mit Rücksicht, daraus
daß er gerade hier großes Jntereffe finden
wird , wurde uns das Erstdruckrecht zugestan¬
den. — Wer die schöne Lektüre genießen will,
abonniere von Monat Dezember ab den
„Taunusboten ".

8 Eine Weihnachtsgaben -Sendung für un¬
ser Bataillon und Reservebataillon ist be¬
kanntlich in Vorbereitung . An unsere Mit¬
bürger ergeht von dieser Stelle aus nochmals
die herzliche Bitte , die Verteidiger unseres
heimatlichen Herdes mit Liebesgaben zweck¬
mäßiger Art reichlich bedenken zu wollen und
so den tapferen Kriegern eine Weihnachts¬
freude zu bereiten . Bis zum 24. November
werden mit der Aufschrift „Weihnachtsgaben"
versehene Pakete bei Hausverwalter Kitz im
Krmshaus angenommen.

* Kriegerverein . In der gestrigen Haupt¬
versammlung des Homburger Kriegervereins
lehnten die Kameraden den Beitritt zur
Kriegssterbekaffe des deutschen Kriegerbun¬

des als nicht zweckdienlich ab. Den im Fein¬
desland stehenden Kameraden soll zu Weih¬
nachten ein Paket mit Liebesgaben übersen¬
det werden. Die Kameraden Fritz Nagel , Carl
Deisel und Ludwig Huff wurden mit der Zu¬
sammenstellung und Absendung beauftragt
Bekannt gemacht wurde ferner , daß während
der Dauer des Krieges bei den Beerdigungen
verstorbenerMitglieder nicht mehr abteilungs-

Der weg , den unser Heiland ist gegangen,
Ein freies Gpfer für der Menschheit Glieder,
Zhr folget ihm . „Der hat die größte Liebe,
Der hin das Leben gibt für seine Brüder ."

Nicht bei der Heimkehr deutsche Eichenkränze
Darf man euch reichen für nur kurze Zeit:
Der Todesengel , still sich zu euch neigend,
Gab euch den Siegeskranz der Ewigkeit.

20 . ( ( . ( 91 *1 E . Droescher.

Hahgesang gegen England.
Von Ernst Lissauer.

Der Dichter der eisernen Gesänge
„1813", die mit einem Schlage ln
Deutschland bekannt wurden und die
die sittliche Erhebung die kämpferische

, Gewalt unserer Tage ahnend gestaltet
haben, sendet dem Hannov . Tageblatt
dieses elementare Haßgedicht.

Die Schriftleitung.
Was schiert uns Ruffe und Franzos ',
Schuß wider Schuß und Stoß um Stoß,
Wir lieben sie nicht,
Wir Haffen sie nicht,
Wir schützen Weichsel und Wasgaupaß , —
Wir haben nur einen einzigen Haß,
Wir lieben vereint , wir hassen vereint,
Wir haben nur einen einzigen Feind:
Den ihr alle wißt , den ihr alle wißt,
Er sitzt geduckt hinter der grauen Flut,
Voll Neid, voll Wut , voll Schläue, voll List
Durch Wässer getrennt , die sind dicker als Blut.
Wir wollen treten in ein Gericht,
Einen Schwur zu schwören, Gesicht in Gesicht,
Einen Schwur vonErz , den verbläst keinWind,
Ein Schwur für Kind und für Kindeskind,
Vernehmt das Wort , sagt nach das Wort,
Es wälze sich durch ganz Deutschland fort:
Wir wollen nicht laffen von unserm Haß
Wir haben nur alle einen Haß,
Wir lieben vereint , wir hassen vereint,
Wir haben alle nur einen Feind:

England!
In der Bordkajüte , im Feiersaal,
Saßen Schiffsoffiziere beim Liebesmahl , —
Wie ein Säbelhieb , wie ein Segelschwung,
Einer riß grüßend empor den Trunk,
Knapp hinknallend wie Ruderschlag,
Drei Worte sprach er : „Auf den Tag ."
Wem galt das Glas?
Sie hatten alle nur einen Haß.
Wer war gemeint?
Sie hatten alle nur einen Feind:

England!

Nimm du die Völker der Erde in Sold,
Baue Wälle aus Barren von Gold,
Bedecke die Meerflut mit Bug bei Bug,
Du rechnetest klug, doch nicht klug genug.
Was schiert uns Russe und Franzos'
Schuß wider Schuß und Stoß um Stoß.
Wir kämpfen den Kampf mit Bronze u. Stah-
Und schließen Frieden irgend einmal.
Dich werden wir Haffen mit langem Haß,
Wir werden nicht lassen von unserm Haß,
Haß zu Wasser und Haß zu Land,
Haß des Hauptes und Haß der Hand,
Haß der Hämmer und Haß der Kronen,
Drosselnder Haß von siebzig Millionen,
Sie lieben vereint , sie hassen vereint,
Sie haben alle nur einen Feind:

England!

Sprechsaal.
Der sich sachverständig nennende Einsen^

scheint die vorgestrige Replik „Börse »»
Handel " des Taunusboten , welche mei"
Ansicht nach, lediglich interessante Talsalls
wiedergab , wie sie alle guten Blätter } '
bringen , als Kaufanimierung aufgefaßt i
haben , was sicher nicht im Sinne der Kos
pondenz gelegen hat Im klebrigen schs^
der Einsender kein sehr großes Zutrauen S
der Vertrauenswürdigkeit der das Publik"
beratenden Bankkreise zu haben.

Auch ein Sachverständiger^

Aus der Umgebung.
Anspach i . T ., 20. Rov . Unser klei"̂

Ort hat schon schöne Beweise der Liebes^
tigkeit gegeben. Die Gemeinde hat &
Kriegsfürsorge 5 000 M . genehmigt,
dem haben alle  hiesigen Vereine , £ ut .^
Gesang , Kriegervereine und andere,
ganzes Vermögen  zu Kriegszwecken»

eis
bei"

Verfügung gestellt. Unter dem Vorsitz
Herrn Hauptlehrer Schmidt  wurde
Kommission gebildet , welche die Liebesg® ^
sendungen an die Truppen erledigt und^
Verteilung von Unterstützungen jeder ^
an die Vedürstigen und Arbeitslosen ®*
nimmt . Es ist wohl der Erwähnung '
daß zur Verteilung an diese rund 2' *0 j
Kartoffeln auf dem Wege einer SamMl
zusammengebracht wurden . — Von
Ort stehen ungefähr 200 Mann im F"' '

Frankfurt a. M , 20. Rov Der
verordnete von Lasaulx , der im Jahre «,
nationalliberalerReichstagskandidat
furt  war und als Oberleutnant den 3e .„l
mitmacht , ist in den Kämpfen in Nordfr
reich gefallen.

Frankfurt a . M ., 20. Nov. Beim
bruch eines Petroleumlagers im alten
lenhafen stürzten vier Arbeiter aus e‘ t,
Höhe von 9 Meter in die Tiefe und
den durch das nachstürzende Gebinde „j
verletzt. Einer der Arbeiter ist k>,rzd®
im Städtischen Krankenhause gestorben. ~ej,
befinden sich auch die anderen drei ; be>

Im

nem von ihnen sind die Verletzung""
bensgefährlich.

Frankfurt a . M , 20 Nov.
bahnhof treffen jetzt täglich Kolonnen ^
Flüchtlingen ein , die seit Ausbruch deS^ ,
ges in französischen Bezirken gefange" ^
halten waren Zumeist sind es Frauen ^
junge Mädchen, die sich in Paris u» ^
deren französischen Großstädten in Sie ^
befanden , vereinzelt kommen aber nuol' ^
tere Männer an , die das von den Fr ®̂ sil-
festgesetzte militärpflichtige Alter übelC ^ ,
ten hatten . Die angenehmsten lkrinm^̂ .
gen sind es nicht, die unsere deutschen ^ h-
leute aus Frankreich mit in die Heim®
men. Dagegen sind sie voll des Lobes
ihre Aufnahme in Genf und selbstvê p.
lich über die Gastlichkeit auf deursches $}
den. — Donnerstag Nachmittag tr
Frauen und Mädchen hier ein;
befanden sich auch einige Frankfurter
Die große Mehrzahl von ihnen ' stm'
ihre Barschaft haben sie in den ji»
Wochen der Gefangenschaft aufgebra " l
Transporte finden jetzt täglich st®
werden wohl noch vier Wochen baue •

Frankfurt a. M .. 20. Nov. Die
komMission des Magistrats bewilligte
Zuschuß von 30000 M . zur Weihnacht^
lang der Kriegsfürsorge für im Fei
hende Truppen — Die Stadtoerwaltu 9
den Frauen der im städtischen Dien! &i0
lichen Kriegsteilnehmer je 10
Weihnachtsfeier überweisen . — Dem
ausschuß für Jugendpflege wird zur ^ hje>
stützung seiner Bestrebungen auf
der militärischen Vorbildung der I ßo
chen eine einmalige Beihilfe von 4
bewilligt.

F .C. Wiesbaden , 20. Nov. Zur jl!0l>
ung von Liebesgaben für dos I >- 2N,ld"®
Reserve Jnfanierie -Regiments gjl be>
seitens der Stadtverordneten

j reitgestellt . \
F .C Wiesbaden , 20 . Nov. 1W

i verwundeter im Gasthaus „Zur W
untergebrachtcr Offiziersburjche, " r hcM
wieder zur Front abgehen sollie, ^ zftillj
abend mit Packenseiner Sachen gjlo1
Die 19 Jahre alte Eastwirtstocyi ^
Klöcker, die zugegen war , griff ^ «gu' l®
bereitlicgenden Revolver.
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Sollte ihr ihn abnehmen , die Waffe entlud,
" »e Kugel traf das Mädchen in die Stirn

führte den alsbaldigen Tod herbei.
j~ er  Offiziersbursche wurde zunächst von der
Polizei festgenommen, nachdem jedoch seine
Schuldlosigkeit festgcstcllt worden , wurde er
^^ der entlassen.

Darmstadt, 20. Noo. Unter der in den
stzten Tagen als Kriegsbeute hier einge-

ueferten Infanterie -Munition wurden Dum.
Geschosse konstatiert . Die Geschosse sind

/' ow. tief auf maschinellem Wege ausge-
°ohrt.

^ P. 6 Gernshain, 20. Nov. Die aus dem
^kiegsgefangenen Lager bei Darmstadt aus-
^brochenen drei Franzosen wurden beim
^ssieren der hiesigen Rheinbrücke angehal-
en  und festgenommen.

„Taunusbote" Bad Homburg v. d.  Höhe.

Tages -Neuigkeiten.
^ M. d. R . Dr . Braband ff. Dr . Braband,
fftglied des Reichstages für einen schlcs
'8-holsteinischen Wahlkreis (f. Vp.), Mit-

« >ed der Hamdurgischen Bürgerschaft , ist
kurzer Krankheit im Alter von 44

"8ren in Hamburg gestorben.
*> Eoldschatz-Entdeckung In Rom ist aus

°Us die Nachricht eingetroffen , daß die bei
an der Abtei Montfort be.^arbeiten

iäftic
Zufall

^wigs XIV . entdeckt haben.
Gestern Nacht 1Uhr 59 Min.

^Ugten deutschen Kriegsgefangenen durch
einen reichen Goldschatz aus der Zeit

3h
registrierten die Instrumente der

bei, ^ "tvarteHohenheim ein schwaches Rah-
a- en- Der Herd liegt in einer Entfernung
^ ^etwa 50 Kilometern.

Kriegs - Allerlei.
Suppenhuhn.  Eine niedliche

Tvollr e aus dem Krieg teilt das Agramer
^uiatt nach der Erzählung eines Verwun-
i ? mit : Beim Durchmarsch durch ein Dorfnn v « erm aiurcymar>a) ourcy ern T>ors

tet v6r  bosnischen Grenze kaufte ich, so berich-
fctj Soldat , von einem Bauer eine schöne
Lxz ^ nne um eine Krone . Das konnte ein
^in & ^ Kriegszeiten werden . Ich und
lich Kourerad freuten uns schon auf das köst-

. Nahl. Mit meinem Bajonett schlachtete

wollte es das Unglück, daß ich durch Schrap¬
nellkugeln verwundet wurde und zum Ver¬
bandsplatz getragen wurde . Bevor ich mich
von meinem Kameraden trennte , übergab ich
ihm die sechsmal gesottene Henne, die zu ver¬
speisen mir nicht gegönnt war . Ob sie gut war,
weiß ich nicht. Doch in Kriegszeiten ist man
nicht wählerisch.

21. November 1914

sdas
3:ier - Schwieriger war schon das

(£jn ' ba mil ^in heißes Waffer hatten,
iw - .stunde lang rupften wir beide sorgfäl-
Iof0tye, Henne, um sie bei der nächsten Rast
feUe ^chen zu können. Da man kein Lager-
Lvch.kochen durfte , gruben wir ein tiefer
dech/'k die Erde, machten unten Feuer und
Hei*  die Grube oben mit Laub zu. Ein

^d ûgskanql sollte den verräterischen
-tti siedv̂ ^ kdar ableiten . Als die Henne
^ruch uden Waffer lag , hieß es plötzlich Auf-
bie j,Q "Nir blieb nichts anderes übrig , als
Neu >!̂ nde Henne in den Tornister -zu neh-
^an'nt "° k" ir der Rücken durch die Bluse
>»cilu e- ^ ein Leutnant fragte mich erstaunt
^ vor °us meinem Tornister Rauch aufsteige.

^ der Dunst des halbgekochten Geflügels,
lchierte ich mit meiner Henne viele

dief°;„<.?>eit, lag in der Schwarmlinie , und
^ieh^ dftchen Eeschoffe flogen über uns weg.
^ntte " n̂utzte ich die nächste Rast , um meine
Me- ^ kochen. Und wieder geschah bas¬
telt - das Waffer mit unferm Braten
d'ert, V ^ urde ich zur Feldwache komman-
">e»n Sing es noch dreimal . Immer,
sichte,W Uns  ^ 0n am  3 « ! glaubten , ent*
t freut ns 005 ^ffen , auf das wir uns schon

2CaI>re  Tantalusqualen . Zum
hih miit  koor nun die Henne schon gekocht

^ kbe, zubereitet zum Verspeisen. Da

Literatur.
Der Roman „Lieb Vaterland " von Rudolph

Stratz ist vom Dichter überarbeitet und in
einer neuen Ausgabe im Verlag von Ullstein
u. Co.zum Preise von 1 M.  erschienen . In
die unruhigen Jahre des Marokko-Konfliktes
führt die Handlung , in die Zeit , die den
Gegensatz Deutschlands und Frankreichs zum
ersten Male wiederum verschärfte und das
Vorspiel des heute an der flandrischen Küste,
an den Ufern von Marne und Aisne tobenden
Krieges geworden ist. Ein persönliches Schick¬
sal rückt Stratz in die Mitte seiner von mensch¬
licher Wärme erfüllten Darstellung , die Ge¬
schichte einer jungen Frau , die, von den Stim¬
men der Fremde betört , durch den Schmerz
einer großen Enttäuschung zu sich selbst und
zur deutschen Heimat zurückfindet.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der eoang . Erlöserkirche.
Am 24. Sonntag n. Tiin ., den 22 November:

vorm . 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer
Wenzel sHebr. 13 4j

Kollekte für Diakontssenhaus Paulinenstift.
Vorm . 41 Uhr: Ktndergoltesdlenst , Herr Pfarrer

Wenzel.
Nachmittags 2 Uhr 10 Mln . : Herr Pfarrer

Füllk ug.
Kollekte wie oben.
Nachm. Uhr 30 Min .: B e d ä cht n is fe i er

für die Mitglieder unserer Gemeinde die den
Heldentod fürs Vaterland starben. Herr Dekan
Holzhoufen.
Kollekte für die Krieg - fiirforge unserer Gmetnde.

Mittwoch den 25 Noo ., abends 8 Uhr 30 Min.
Kirchliche Gemcinschafl

Diensiag , den 24. und Donnerstag , den 26.'
Nov . abends * Uhr HO Min :

Kriegsgebetstunde «.
Donnerstag anschließend Fei .r de» heil Abend-madls.

Gott «»dienst Inder evang Gedachtniskirche
Am 24. nach Trin ., den 2 ’. November.
Bo -m. 9 Uhr 40 Min Herr Pfarrer Füllkrug.

Kollekte für Diakontssenhaus Paulinenstift.
Mittwoch , 26. Nov . ab .nds 8 Uhr 10 Min.

Kriegsgebetstunde.

Samstag , 8. Nao , 7>/2 Uhr hl. Messe zu
Cbren der Mutter Gottes.

Mittwoch und Freitag 8 Uhr ab : Kriegsandocht:
an den anderen Tagen wird abends 8 Uhr der
Rosenkranz gebetet u d der sakrament . Segen
erteilt.

In dieser Woche ist auch um fiä/2  Uhr heil.
Messe, nach derselbe» Aueteilungder hl.Kommunion

Sonntag , 22. Noo ., nachm 41/2 Uhr : Feierliche
Andacht u>d Versammlung der Iunfrauenkongre-
gatton . abends - ach der A >dacht Ve fammlnng
des Illnglingsverelns . Mnntag Abeich der Ge¬
sellen ereins , MitiwochAbend des Männervereins.

Gottesdienst in der knth . Kirche Homburg-
Kirdorf.

Sonntag , den 22. November 1914.
Dorm . Uhr : heil. Messe.
Dorm 91/2 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 11/2  Uhr : Andacht.

Während der Woche früh 7 u. 8 Uhr heil. Messe
Jeden Tag abe>ds 7i/2 Uhr : Bitt -Andachten

für die im Felde stehenden Krieger.

Lhrifttiche Oersammlung . Elisa-
bethenstr . 19a,I . Ied . Sonntag Vorm
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel - ur d Ge-
betftunde.

Evangel . Jünglings - und Männer¬
verein - Homburg.

Veretnsraum : Kirchensaal der Erläserkirche.
Sonntag , 22. November : Uebung der Iugcnd-

wehr wie gewöhnlich. Abends 8 Uhr : Vereins-
abend, Krieasmitteilunqe -- (Briefe ) Gibetsver-
einiguno . Montag , Mi twoch, Samstag Uebungen
der Iugendwehr -Adteimna . Diensiag u. Freitag
Trommler u. Pfeifer . Freitag 9 Uhr ; Posaunen-stunde

Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen.

Gottesdienst - Ordnung
der kathulischcn Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
24. Woche nach Pfingsten.

Sonntag , den 22. November :
Darin , itt/g Uhr hell. Messe zu Ehren der hl.
FomUle. 8 Uhr hl. Messe, 9^ Uhr : Hochamt
mil Piedtgt IU /2  Uhr heil. Messe. 2 Uhr
Christenlehre mit sakrameut Segen 8 Uhr
Kriegsandacht
Montag 23 Non ., 71/2  Uhr hl. Meffe nach Mei¬

nung der Fam lte Suttner.
Dienstag 24. Noo ., 7i/2 Uhr hl. Messe für

Frau Maria Emler
Mittwoch 24. Noo .. 71/2  Uhr hl. Messe für

Eustachius Krug.
Donnerstag , 26. Nov , 71/2  Uhr hl. Messe nach

Meinung
Freuag , 27. Noo . 71/° Uhr gestift. hl. Meffe

für C»nrad Greb

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag, den 21. November

Abends 8 Uhr.
1. Choral : Jesu meine Zuversicht
2. Ouvertüre zu Berlin wie’s

weint und lacht. Conradi
3. Harfenarie aus Esther Händel
4. Ungarisch Moszkowsbi
5. Fantasie a d. Oper Der

Geigenmacher von Cremona Hubay
6. Intermezzo a.d.Op. Hosalba Pizzi
7. Lockenköpfchen Powell
8. Treue Waffengefährten

Marsch Blankenburg
Sonntag, den 22. November,

abends 8 Uhi.
1. Choral : Befiehl du deine Wege
2. Ouvertüre zu Oper Der

Freischütz Weber
3. Ständchen Strauss
4. Rondo all ongarese Haydn
5. Gr. Fantasie a d.Op Martha Flotow
6. Ungarische Tänze Nr . 5u.6 Brahms
7. Einleitung d III . Akts u.

Brautchor aus Lohengrin Wagner
8. Deutschland in Waffen

Marsch. Blankenburg

Montag, den 23. November, kein Konzert.

Mittwoch, den 25. November
I. Symphonie Konzert

unter Mitwirkung des Violoncell-Virtuosen
Herrn Professor Pariickner v. Wiesbaden.

Telegramme.
Bei Ypern.

Berlin , 21. Okt. Der „Berk. Lok.-Anz."
meldet aus Kopenhagen : Pariser Telegramm
men zufolge gelang es einer deutschen Divi
sion, in der Nähe von Ppern die Linie der
Verbündeten zu durchbrechen. Unter Hurra
rufen rückten die deutschen Soldaten in die
feindliche Front in einer Ausdehnung von 5
Kilometern . Hier stießen sie aber auf große
Reserven in starken Verschanzungen. Nach¬
dem die Verbündeten weitere Verstärkungen
herangezogen, gingen die Deutschen vor der
erdrückenden llebermacht in ihre aiien Stel¬
lungen zurück.

Berlin , 21. Nov. Ueber die Lage in West¬
flandern wird berichtet : Obgleich die lleber-
schwemmungen die Operationen in hohem
Maße hindern , setzen die Deutschen den Kampf

energisch fort . Pioniere mit Vrückenbauma-
terial sind angekommen, die planmäßig ver¬
suchen, die Erschwerungen durch die Üeber-
schwemmungen zu überwinden.

Amsterdam. 21. Nov. Die holländischen
Zeitungen meinen , daß die in den letzten Ta¬
gen vorgenommenen deutschen Truppenver¬
schiebungen möglicherweise die Entscheidung
auf einem anderen Teile des Schlachtfeldes
als bei Ppern herbeiführen werden. Die
französischenVerstärkungen vor Ypern hätten
zu einer großen Schwächung an anderen Punk¬
ten der Frontlinie der Franzosen geführt . Bei
Reims sei der deutsche Angriff in den letzten
Tagen um fast 6 Kilometer nach Westen und
Südwesten vorgetragen worden.

Unsere Flieger.
Berlin , 21. Nov. Das Verl . Tagebl . meldet

aus Kristiania : Aus Paris wird gemeldet
daß am Dienstag vier deutsche' Tauben

Amiens überflogen und durch Bombenwürfe
eine Easfabrik zur Explosion brachten, wobei
mehrere Personen getötet wurden.

Schnee.
Berlin , 21. Nov. Nach Vlättermeldungen

aus Paris liegt der Schnee in Nordfrankreich
5 Zentimeter hoch.

Die Buren.
Berlin . 21. Nov. Die Deutsche Tagesztg,

meldet aus Rotterdam : Die Vurenabteilungen
von Dewet und Beyers haben sich östlich von
Blömfontein vereinigt . Man schätzt sie auf
15 000 Mann.

Afghanistan und Indien.
Berlin , 21. Rov. Die Voff. Ztg. meldet:

Der Besetzung von El Arisch wird große Be¬
deutung beigelegt, weil es wichtig als Waffer-
stelle und als Verproviantierungsplatz ist. Do
unter den eingeborenen englischen Truppen be¬
reits Fälle von Meutereien vorgekommen sind
gehen die Engländer unter den denkbar un¬
günstigsten Umständen in den Kampf . Der
Ausbruch der Feindseligkeiten in Afghanistan
wird in den nächsten Tagen erwartet . Dann
dürfte auch derAufstand in Indien ausbrechen

Letzte Meldung.
Heutiger Tagesbericht.

Großes Hauptquartier,  21 . Nov.,
vormittags. (W. B. Amtlich.)

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz ist die
Lage im Wesentlichen unverändert geblieben.
Fast vor der ganzen Front zeigt der Feind wie¬
der eine lebhafte artilleristische Tätigkeit.

Die Operationen im Osten entwickeln sich
weiter. Aus Ostpreußen nichts zu melden. Die
Verfolgung des über Mlawa bej Plozk zurück-
geschlagenen Feindes wird fortgesetzt. Bei
Lodz machten unsere Angriffe Fortschritte.

In der Gegend östlich Czenstochau kämpfen
unsere Truppen Schulter an Schulter mit
denen unserer Verbündeten und gewannen
Boden.

Oberste Heeresleitung.
Friedrichshafen. (Nichtamtl .) Wie

das „Seeblatt " meldet, erschienen heute mit¬
tag 2 feindliche, anscheinend franzöfische,
Flugzeuge über der Stadt und führten einen
Angriff auf die Werft des Luftschiffbaues Zep¬
pelin aus, wobei sie etwa K Bomben warfen,
die jedoch keinen Schaden anrichteten. Das
eine der Flugzeuge wurde sofort abgeschoffen,
das andere entkam.

Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung : Wolkig, bis

auf ganz leichte Schneefälle, trocken kalt,
Nachtfrost, östliche Winde.

Elektrische Beleuchtung“
ist billiger als Petroleum und nicht teurer als Gasglühiicht.

Elektrizitätswerk llombnrgv. d. H.
Aktien-Gesellsehaft

Höhestrasse

Anlagen gegen geringe monatlielie
Miete oder Teilzahlungen. Auskünfte und Kostenvoransehläge

kostenlos.

^Kanntmachung.
kal)namt(id)i> Rollfubrunter-

Sit*  Mogk in Bad Hom-
■1 Of. ^ ch Rachlragsveitrag vom
Som i°,* r 1914  D 'pachtet , den
St !»!, ^ ert  Rollfuhrdienst auf die
^Qbttep Gonzenheim und den
Her h Kirdorf auszndebnen
"Hettin'e ^ 'dühren gibt die Güier-

^Aung Auskunft (4606
%ttL ,e ^ 'dühren gibt die Gürer-

"gung Ar -
lê n, den 18. Nov. 1914.

Grofth.
^I n̂bnhn-Verkehrsamt

Wohnung
_8'm.mern  im Parterre mit

iSitatf !m  Hinterbau (als best.
% liher net) s fort ober für

<609 ruhi3e ßeute  zu vermieten.
Louisenstrahe 78.

| Drnckarheiten 1
| jeder Art fertigt in geschmackvoller |
| Ausführung zu billigen Preisen die I

[ „Tannusboten“ -Druckerei|
t Audenstrasse Nr. ! Telefon No. 9. |

Neue

Kriegsk
Karte vom Russisch-

Türkischen Kriegschaupiaiz
ist von heute ab in unserer Geschäftsstelle
zum Preise von

nr 40  pfg.
erhältlich.

„Taunusbote “ .
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von 75 Pfg . an,
Dauer - Ersatz - Batterien — Glühbirnen.
Llintenfenerzeuge, Armeemoden 1914 ges.gesch.
Feuerzeuge für Benzin » alle Preislagen.

Direkter Versand ins Feld!
Ad , Fröhlichstein Nacht.

Telefon 199 . Louisenstr . 81 . f

Vom Unteroffizierkorps des III . Bataillons
Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80
starben ferner den Heldentod fürs Vaterland:

Feldwebel Thöne
Vizefeldwebel Holzhauer
Vizefeldwebel Dietz
Unteroffizier Kähne.

Ewiges Angedenken den Tapferen!

Im Namen des Unteroffizierkorps des
3.Bat. Flis. Regv. Gersdorff(Kurh.) Nr. 80

Zentgraf,
Vizefeldwebei.

Bad Homburg v . d. H., den 21 . Nov . 1914.

Allen Freunden und Bekannten Hiermil die traurige

Nachricht , daß unser lieber Bruder und Schwager

Kurt Kliemann
im 27 . Lebensjahre bei Chernay am 13 . November den Helden,

tod fürs Vaterland gestorben ist.

Die tiauernden Hinterbliebenen:
4e,94 I . d N. : Hans Kliemann.

Jüt die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Kindes

Elfriede
sagen aufricht gen Dank

Paul Keigenscheder und Frau.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit , iowie bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes , Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Johannes Kester
besonders Herrn Pfarrer Füllkrug für die trostreichen Worte,
der Kriegerkameradschast und die zahlreichen Blumenspenden
sagen aus diesem Wege herzlichsten Dank

Im Namen der tranernden ßinterblikbenen:
Frau K. Kester Wwe.

Bad Lombu a den 21 Novemder 1914 . 4698

Am 28 . Oktober verschied in London
nach kurzem , schweren Leiden , unser innigst-

geliebter , treuer , unvergesslicher Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe

Herr Jacob Schilt
tief betrauert , von den Seinen . 4687

ln deren Namen
Ludwig Schiff.

Frankfurt a . M., den 20 . November 1914.

Leonhard Uitz
Pelzwarenfabrik

Frankfurterstrasse 45, Tel. 8 .Offenbacha. M.,
fiirt q II Rossmarkt 15, Tel. Hansa 4297•

riallhlull d. ill. ' Katharienpf 2a, „ „ 332.
Preisliste über schwarzes und dunkelgraues

Pelzwerk umsonst und portofrei.

Schweizerhof.
Morgen Nachmittag und Abends

Vorstellungen.
4566

Gliick ’s Lichtspiele :: Bad Homburg Kirdorf
ia u Kirdorfferstrasse 40 . u s»

Morgen Sonntag nachm 4 u . abends 8 Uhr:

Protfia  Abenteuerliches Schauspiel in 5 Akten
Dieser Film ist ein Meisterwerk der Technik u. Darstellerkunst.

voll atemraubender Spannung und kühn ersonnener Bilder
sowie Der Blumen Geheimnis

Film aus. dem Leben in 2 Akten 4684

|on htille ab:
laKuIWsdip .WM
laRWrijH,, „ 70̂
4681

M . Sommer
Schuistratze 4

Kardtwald -Meftaurant.
Morgen Sonntag , den 22. November , nachmittags und

abends

Kino -Vorführungen,
wozu ergebenst einladet 4701

'_ _ _ G . Scheller.

Hamburger Kriegerverein.
Zur Beteiligung an der Sonntag , den 22 . Nov . , nachmlt

tags 5' /» Uhr in der Erlöserkird)e statlftnd nden
Gedächtnisfeier

für die im F ».lde gefallenen Kameraden,
werden die Kameraden hi rmit böfllchst gebeten sich recht zahlreich um
5 Uhr im Vereinslvkale emzufinden . 4 -01

Der Vorstand.

Vcrschrifftsrnässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karten gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe

sind für den Preis von 1 Pfg . per Stück
zu haben hei i

Fr,Becher , Fr . Schick ’s Buchhlg
Louisenstrasse 35 . Louisenstrasse 64.

F , SlipPj Louisenstrasse 83'/*

•>

X

Ms«
Gemahlene

Salmiak -Terpentin -Selfe
reinist und schont die

Wäsche;
pro Paket 1 5  Pfg.

Bestes und billigstes
Seifenpulver.

vhst- und
Gartenbau-Verei«

E v
Montag,  23 . Nov. abeno

8 ' /. Uhr im Gasthaus r
Johannisberg

Verein ? abend.
1. Besprechung über die l>

meine Lag - i , der Gärtnerei,
2 . über Anzucht vvn FrÄ8

müse , besonders Salat,
3 . über Alpenveilchen,
4 übei gute Obstsorten.

4700 Der Vorstands

Jugendwehi*
I, Kompagnie

Morgen Sonntag , nach^
tags 2,30 Uhr ^
Antreten Ererfikrhalle!i>-
4683 Brandt

Bruchleidende!
Das idealste , Neste, beg"' 'L

und praktischste Band d r Geg ^ ^
ist das gesetzt , geschützte

Spranzband.
Ohne F der , ohne Guinmivan " ^
ohne Schenkelriemen bält es
den schwersten Bruch ohne
Druck mit Ersolg zurück , Tag ^
Nacht tragbar . Wirit aus H' '*.peft
Wnudwerden ausgeschlossen
gratis u fionfo bind ) © rn .»®* $
Otko Weber , Frankfurts
Feststr . 6 — Bn D enst ., n, fl(ii
Nov . in Usingen Gastbof z g?Lzt.
Zange , vorm . 0 — 12 Ubr ; ^ ' .̂ s
den 24 . Nov . in Homburg 1
z Rose , nachm v . 2 — 6 Uhr-

Hariastan van Selbstg ^ ^ ^
JltltlfJ | fU solv . Per ' v iea . .
Wechs I, Möbel re . dureti Lang ^ \,
Frankfuit a . M , Lon senüoA^

Lehrstelle .
gesucht, sofort oder später.
unter L. 4703 an die EkF
dieses Blattes.

Werkstatt j.([:
ev. mit Wohnung , ^ 80
oder später g sucht Ost- u' $$
postl. Bad Homburg.

Sftjmirjrs| )ortc tnonnfl'f
mit 19 Mark auf de,
straße verloren.  Abzüge - ^ i
Belohnung. Rmd' sche

^ Ein kräftiger
Hausbursche ^

für Metzgerei  gkluebt.
Näheres Haingaste

Ardciltt
welche mit Baumfällnng nield'
ten umgehen könne > ^ 9
angenommen. 23’ ^

Zu me.ben: Montag,
vormntags 9 Uhr, bei: alt
Garteninsp. Burkart , __ ^

Bad Homburg ',
Kaiser -Friedrich Vr ° ’bĉ (;
Geb . Herrod Dame ^ ,4fA
Heim dei alleinst-h. -hL— ■

-beb
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DerTaunusbote erscheint
täglich autzer an Sonn-

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.80

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

nun « »

Homburg ageötatt.
Anzeiger für Bad Homburgv.d.Höhe

DemTaunusbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft" oder

„Lustige Welt"
Die Ansgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , Telephon Nr.9

Zweites Blatt.
Im Schiffmeisterhause.

^2 Roman von Karl Bienenstetn.
. Er freute sich ganz königlich darüber , ver-
'aßte sich aber jeden billigen Spott . Die
Sleichgiltige Miene , die er aufsetzte, und mit

er jedem sagte, er sei ja von vornherein
Überzeugt gewesen, daß er recht habe, wirkte
^Sar viel mehr, umgab ihn mit dem Nimbus
>̂nes Mannes , der in sich selbst gefestigt, die

?̂ klt an sich vorüberrauschen läßt , und sich um
'le nicht mehr kümmert, als der Fels um die
Züchtende Welle, die zwecklos an ihm ihren
Schaum verspritzt.

Nur Anna gegenüber konnte Maurache
>e>ne Eenugtung nicht verhehlen.
. »Wie sie jetzt dastehen, diese Freiheitshel-

höhnte er. „Jetzt , weil Blut geflossen
ii* Un̂ iöer  Windischgrätz gegen Wien mar-
l chert, jetzt auf einmal der ganze Mut beim

euW ! Hergott noch einmal ! Wenn ich eine
. "che für gut halte , dann ist sie gut , und

^nn eine ganze Welt gegen sie aufsteht!
"nn stehe ich aber auch bis zum letzten Atem-

W für sie ein ! Diese Leute aber sind bloß,.
Mauldrescher, erbärmliche Feiglinge ! Pfui
Teufel,"
. Anna schwieg. Ihr Herz klopfte in namen

Angst, denn sie wußte : Fritz ist kein
^" gling, er würde bis zum letzten Augen-

kämpfen.
ß* tßjam schlichen ein paar Tage hin . Mau-

bütn* sich nach wie vor von seinen Mit-
fall tn  l ^hr ihn seinerzeit ihr Ab-
rub °01?. ^ nem Ideale unbedingter Bürger-

geärgert hatte , so sehr ekelte ihn jetzt die
iiinilen̂ rirf>  zur Schau getragene llnterwür-

frgkeit und Revolutionsfeindlichkeit an . Je
mehr sie sich an ihn herandrüngten , desto küh¬
ler und abweisender wurde er. Mit Stolz
fühlte er, wie seine untergrabene Autorität
auf neugefestigten Grundlagen zur alten Höhe
hinavsteigen wollte, und er wollte ihr das
königliche Diadem der Einsamkeit aus das
Haupt drücken. Mit keinem der Bürger wollte
er sich mehr befreunden ; sie sollten seine Gnade
genießen, aber nie mehr sich seiner Freund¬
schaft rühmen dürfen ; er wollte über ihnen
stehen.

Roch mehr aber als sein glänzend herge¬
stelltes Ansehen in der Bürgerschaft freute es
ihn , daß auch Anna ihn zu bewundern schien.
Er glaubte in ihrem Wesen etwas Weiches
und Hingebendes zu bemerken, wie es Frauen
eigen ist, die in dem Mann den Herrn und
Meister erkannt haben, und in dem süßen
Gefühl des Geborgenseins sich an seine Brust
schmiegen. Und das erfüllte ihn mit einem
Glück, das zu groß war , um daneben den
Stolz zu dulden . Seine ganze Seele leuchtete
davon wie ein See , der aus unergründlichen
Tiefen herauf die Sonne spiegelt, und jedes
Weilchen in zauberhaftes Licht verwandelt
Alles, was er nun mit Anna sprach, kleidete
sich in Worte von wundersamer Milde , und
die kleinen Aufmerksamkeiten, an die er sich
gewöhnt hatte , nahmen nun die Form von
Huldigungen an , die aber einen solchen Zart¬
sinn bewiesen, daß Annas ohnedies aufgereg-
res, und daher für jede Liebe besonders emp¬
fängliches Herz in innigstem Gefühle über¬
quoll und sie sich öfters , seine zitternden Hände
streichelnd, an seine Seite schmiegte und den
Kops an seine Brust legte.

Am häufigsten war das abends nach Tisch,
und wenn dann Mauracher in sein Zimmer
trat , stieß er trotz des kalten und feuchten

Herbstnebels, der in dichten Schwaden am
dem dunkel rauschenden Strome aufstieg, das
Fenster auf und ließ den kühlen Hauch seine
heiße Stirne und seine brennenden Augen
umspielen.

So ging der Oktober dahin , und schon
rüstete man zur großen Totenfeier des Jahres

Da , eines Abends, es war an einem der
letzten Tage des Monats , und Mauracher faß
noch, nachdein er sich von Anna , die zur Ruh
gegangen war , verabschiedet hatte , in seinem
Arbeitszimmer , als plötzlich die Torglocke ge¬
zogen wurde. Durch die Stille des Hauses
d' ang der schrille Ton bis zu ihm und er
horchte auf.

Eine Weile war es still, und dann hörte
er Stimmenwechsel, als ob zwei in Streit ge¬
raten wären.

Mauracher trat auf den Flur , und da
hörte er die ihm wohlbekannte Stimme Jakob
Meiers : „Das is mir ganz alleseins . I muß
zum Herrn Mauracher , und wann er a schon
im Bett liegt !"

„Aber Herr Meier , ich bitte Sie !" zeterte
wieder die Stimme der Köchin.

„Rix, Herr Meier , weg da !" brüllte nun
die Stimme des späten Gastes, und nun hielt
auch Mauracher nicht länger an sich, und er
eilten den Flur entlang , willens , den auf¬
dringlichen Besucher die Stiege hinunterzu¬
werfen. Wie ein Blitz durzchuckte Maurachei
der Gedanke: wahrscheinlich war dem Jockl
etwas gründlich schief gegangen und er suchte
nun bei ihm Hilfe. Denn daß Jockl rüsichts-
los war , wo es sich um seinen Vorteil han¬
delte, das wußte er.

„Wer untersteht sich da, zu lärmen !" schrie
er erbost die Stieg hinab.

Da tauchte auch schon Jockl an der Bie¬
gung derselben auf und rief : „Gott sei Dank

Herr Mauracher , daß Sie noch auf sein. Die
Rossauer Land brennt !"

Dem Schiffmeister war es, als hätte vor
ihm der Blitz eingeschlagen. Mit starr aufge¬
rissenen Augen stierte er Jockl an.

Und dieser stieß stockend vor Aufregung her¬
vor : „Ja , Herr Mauracher , es is a so, die
ganz Rossauer Länd . In Melk wissen sie'e
alle, i komm grad von dort ! Alles geht in
Wien drunter und drüber . I fahr abi , i Hab a
Körndl drunt , vielleicht is doch noch was zum
retten . Fahrn 's mit !"

„Hast Du Pferde ?"
„Na , meine Roß fein müd. I nimm beim

Rößlwirt a Paar auf, wenigstens bis St . Pöl¬
ten, dort krieg i schon wieder andere ."

„Nichts da", entschied Mauracher , „der
Leopold soll sofort einspannen . Ich bin gleich
fertig . Wenn Du willst, kannst mitfahren !"

A recht, Herr Mauracher , richten S ' Ihnen
nur her, i sag's derweil dem Leopold!"

Herr Jakob Meier hatte den Schiffmeister
richtig geschätzt. Wenn es um sein Geld ging,
kannte er keine Feindschaft, und er selbst

hatte noch den Vorteil , auf billige Weise nach
Wien zu kommen, wo auch seine Interessen auf
dem Spiele standen.

Mauracher war eben dabei, die Kleider zu
wechseln, als Anna , die von dem Lärm aus
ihrem ersten Schlaf geschreckt worden war
in leichtem Nachtgewand in sein Zimmer
stürzte.

„Um Eotteswillen , Vater , was ist denn
los ? War das nicht die Stimme von Jockl?"

„Ja , meine Liebe, er hat mir eine sehr
wichtige Nachricht gebracht. Ich muß sofort
nach Wien !"

„Jetzt noch? Mitten in der Nacht?"
»Ja , sofort. Es ist keine Zeit zu verlieren !"

(Fortsetzung folgt.)
»BW «lim HIH | BUS fl 'MMHU «ffanP ~S BtaflS

ri »r •• 1Spirzenwasche
Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung beim
Waschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durchPersll das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst, ohne Reiben und Bürsten, daher grösste Schonung des Gewebesbester Ersatz für Rasenbleiche. “

Ueberall erhältlich , niemals lose , nur in Original - Paketen.

HENKEL& Co., DÜSSELDORF, auch Fabrikanten der allbeliebten lißllkd 8  BlClCll " SOClcI*

3n dem Verfahren
Wo Ê cke der Zwangsversteigerung der in der Gemarkung Bad Ho n-
Alan ^ k- H- belegenen im Grundbuch von Bad Homburg v.d.H. Band 16
3l,n ^ r - 757 auf den Namen der Wittwe des Heinrich Ruppel»
3t,>» veb . Mahler von hier und deren Kinder: 1) Heinrich Karl

Friedrich Adolf Ruppel und 3) Louise Nuppel
3 2-- ler  eingetragenen Grundstücke wird der Versteigerungstermin vom
vor eHf ember 1914 auf Antrag der Gläubiger aus den g. Dez . 1914,

Mittags 19 Uhr an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 5, verlegt.
Bad Homburg v d. H., den 29. August 1914.

Königliches Amtsgericht Abt . 4.
3778

Als Weihnachtsgaben für
Serben

unsere Truppen
unter anderem verlangt:

Haarbürsten,
Kämme,

Seife , 4613
Taschenbürsten,

Kleiderbürsten usw.
-ötefe Artikel empfiehlt für obigen Zweck zu Ausnahmepreisen:

> '-n«r. 4>. Phil . Grieß , r-l-f°n4s-.

Int. lappt!
approbierter Kammerjäger
Oberurfel i . T .» Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfern re. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. 3294

Weihnachts-Gabe!
Schilder mit dieser für

Billiger
Wle  Petroleum und Kerzen sind

elektr . Taschenlampen
tauch für unsere Soldaten im Felde)

Hauslaternen , Sta8latei *nen

Nur beste Qualität zu  billigsten Preisen!
»Jupiter “ Frankfurta. Main, Braubachstrasse 24,

(zwischen Römer und Dom) 4658

bestimmten Aufschrift sind in unserer
Geschäftsstelle zu haben

„Taunusbote ."
Schöne

3 Zimmer Wohnung
abgeschl. Vorplatz , Mansarde evt.
auch 2 Mansarden und allem Zu¬
behör sofort zu vermieten. 4115a

Elisabethenstraße 38.

Sofort zu vermieten:
4 Zimmerwohnung

mit Küche und 2 Mansarden
Ferdinandstr . 28 p.

367 1a Näheres Hoiel Metropole.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht tagsüber
Stelle zu K ndern. Offerten unter
T . 100 an die Exped. d. Bl . (4667

Weihnachtsgaben
für unser Bataillon und Reserve-Bataillon.

-» -
Der Vaterländische Frauen -Derein beabsichtigt zu Weih¬

nachten eine reichhaltige Sendung unfern Truppen im Felde zu
schicken.

Wir bitten herzlich, uns dabei mit Liebesgaben für unsere tapferen
Krieger unterstützen zu wollen und dieselben mit der Aufschrift

„Weihnachtsgaben"
im Kreishause bei Hausverwalter Kitz bis zum 24 . Roo.
abzugeben . 4685

Kaffee — Schokolade
durststillend und sehr nahrhaft.

Besonders für die Truppen im Felde hergestellt.
Feldpostpackung 90 Pfg.

Medizinal-Drogerie Carl Krell«
gegenüber dem Kurhaus.

Die neue  vorschriftsmäßige

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Brot,

die in jeder Bäckerei und Brolverkaussstelle ausge«
hängt werden mutz » ist in unserer

Geschäftsstelle zum Preise von 20 Pfg.
erhältlich.

„Taunusbote."
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W oliuuugs - Anzeiger,
Louisenstraße8

Hinterhaus mit großen Lagerräumen,
Backstube und Büro, für Bäcker oder
Zwiebackfabriken, aber auch für jeden
anderen Geschäftsbetrieb geeignet,
zum 1. Januar evt. früher zu ver¬
mieten, Näh. Höhestraße 24 4447a

Louisenstraße8
5 Zimmerwohnung, neu hergerichtet,
mit allem Zubehör, zum 1. Januar,
evt. früher zu vermietei. 464a

Näheres Höhestraße 24.

Villain Gonzenheim
Homburgerstraße 63

moderne4 Zimmer- Wohnung mit
2 Mansarden-Zimmer, Bad, 3 Ver-
andas, Gas und elektrisch Licht,
Garten re. für sofort zu vermieten.
Zu erfr. I . Fuld , Louisenstr. 26
4073a Telefon 515.

Herrschaftliche Wohnung
1. Etage, 4 Zimmer, Bad, Küche,
2 Mansarden (eteftr. Licht, Gas,
Warmwasser-Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  billig
zu vermieten Näheres 4545a

Aug. Metzger, Höhestraße 10.

8 Zimmerwohnung
mit Z u be h :■c für sofort zu
mieten gesucht. Off. mit Preisang.
an die Exped. d. Bl . u. F. 3360

1 Wohnung
von 7 Zimmern, eine von 10 Zim.
je 2 Mans., Bad etc., eingerichtet
mit Centralheizung, elektr. Licht und
Gas preiswert zu vermieten. Näh.
mit Plan unter E. M. 77. 4i29a

Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5
bis 7 Zimmern mit allem Zubehör
zu vermieten 4216a

Louisenstraße 161,
Haus Wörbelauer

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Bad, Sielanichluß, Gas und
Elektrischer Anlage. Bleichplatz und
allem Zubehör ist im Hause Saal-
bnrgstraße 72 per 1. Januar 1915
preiswert zu vermieten.

Näheres bei : Peter Kofler,
4175a_ Rindsche Stiftgasse 13.

3—5 Zimmerwohnung
mit Balkon I . St . u. allem Zubehör
sofort zu vermieten. 3866a

Promenade IS.

4 Parterrezimmer
in guter Lage mit Zubehör
find preiswert  sofort
oder später aufs Jahr zu
vermieten. Wo ? Zu erfr
in der Exped. ds . Blattes
unter Nr. 3831a

Hübsche

4 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Näheres 4477a

Urselerstraße 36 III . bei Schuh.

Villa Ottilienstraße8

2 mal3 Zimmerwohnuug
pari, und 1. Strck sowie eine drei
Zimmer Mansardenwohnung
mit Zubehör, Gas und Elektrisch,
große Keller und Remise zu ver¬
miete" . Näheres 4512a
Nene Mauerstraße 11, Hinterhaus

3717a1. Stock,
schöne4 Zimmerwohnung Küche
und Zubehör, möbliert oder unmöb¬
liert sofort preiswert zu vermieten.

Näheres Ferdinandstr . 7. II.

5 Zimmer Wohnung
Höhestraße 11, II. billig zu ver¬
mieten, mit Bad elektr. Licht. Zu
erfragen III St . 3992a

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör, elektrisch Licht sofort
zu vermieten. 3757a
Näheres Frankfurterstr . 37/l0

Ober-Eschbach
Baumaterialiengeschäft.

ist per 1. April 1915 zu vermieten.
Dies-lbe nthält 6 große Zimmer,
Amichte-, Bade- u. Garten-Zimmer,
4 Mansarden und 1Kammer, Küche,
Vorralsraum usw., in jedem Stuck
eine Veranda von 10 Qm . und
ca. 500 Qm . Garten. Die Villa
ist mit auen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehen: Heizung, Kalt- und
Warmwasser-, Elekir.- u. Gasleitung.
Näheres Castillostraße8. 4521a

3 Zimmerwohnung^ -
mit Zubehör, elektr. Licht, in: I . St.
sofort zu vermieten.
I . Kerber, Gluckensteinweg 18

Wohnung TÄ 4™u“
auch 3 Zin mer nebst Balkon möbl.
oder auch unmöbl. zu vermieten für
sofort oder auch vom 1. Januar.
Näh. Ausk. in F. Schick's Bnchhdl.

Eine schöne

4 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
4404a Ferdinandsanlage5, I.

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock, mit allem Zubehör,
sofort zu vermieten. 4111a

Louisenstraße 103.

Schöne
4 Zimmer-Wohnung

mit Balkon, Bad, großem Garten
rc in ruhiger schöner Lage in After¬
miete unter Preis abzugeben.
4601a Näheres I . Fuld.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zrwebör nebst Gartenan¬
teil im Parterre meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr.9
ist vom 15. ds. Mts . ab zu v-r-
mieten. Christian Lanz,Z4552a
Maurermeister u. Bauunte,nehmer.

3 Zimmerwohnung
nebst Küche und Zubehör; 1 Jim-
merwohnung nebst Küche und
Zubehör im Hause Wgllstraße 27
per sofort zu vermieten. Näheres bei
4233a) Josef Braun Höhestr. 15

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per. 1. Januar 1915
zu vermieten. Gas und elektr. Licht.
4158a Löwengasse 9.

3 Zimmer-Wohnung
neu hergerichtet per sofort zu ver¬
mieten. 3924a

Josef Kern, Schuhlager.

Louisenstraße 70
3 Zimmer-Wohnung

im Gartenhaus parterre, mit Bad,
Veranda, Gas, Elektrisch Licht und
sonstigem Zubehör zu vermieten.
3923a Näheres daselbstI . St.

Große
3 Zimmerwohnung

mit Balkon, Gas und elektr. Licht
im ersten Stock billig zu vermieten.

Näheres bei Louis Stern,
Louisenstraße 42. 4012a

Schöne
3 Zimmerwohnung

per 1. Dezember zu vermieten.
Frankfurter Landstraße 43

4468a . Gonzenheim.

Schöne 4296a
3 Zimmerwohnung

mit Bad und sonstigem Zubehör
mit einer evtl. 2 Mansarden sofort
oder später zu vermieten. Näheres

Gonzenheim, Höhestraße 2.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 4372a

Wallstraße 22.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu
vermieten. 3939a

Rathausgasse 5.

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau, 1. St ., zu vermieten
4172a] Löwengasse 11a

Dornholzhausen.
Schöne 3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Luge, mit Garten¬
anteil und Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. E . Karwath,
3798a Valkenierstraße.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. Louisenstraße 26, III.
4448a bei E. Förder.

2—3 Zimmerwohnung
per sofort oder später mit allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
4110a Obergasse 4.

Kleine Wohnung
zu vermieten. 2 bis 3 Zimmer
mit allem Zubehör im Vorderhaus.
Obergaffe 18. bei Ott. 3966a

3 Zimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu ver ietcn.
3892a Neue Mauerstraße 3.

Moderne
3 Zimmerwohnung

mit Bad, Veranda, Mansarde, ISt.
wegen Sterbefall sofort oder später
zu vermieten. 3911a

Dietigheimerstraße 24.

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller im 3. Stock
ail ruhige Leute per sofort zu ver¬
mieten. Louisenstraße 50. 4273a

Gonzenheim.
Eine Wohnung bestehend aus
3 Zimmern und Küche andcrweitig
zu vermieten. 4544a

Näheres Kirchgasie 6.

2—3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten. 4527a

Haingaffe 15.

Wohnung
2 oder 3 Zimmer mit Küche und
allem Zubehör sofort zu vermieten.
4514a Kirdorf, Herrnackerstraße 7.

Am Mühlberg 33
schöne3 Zimmerwohnung
mit Zuhehör zu vermieten. Näheres
zu erfragen 4391a

Louisenstraße 43

meinem Hause Thomasstr . 3,J iftb1 Laden
mit großem Keller nebst kleiner 3Pvh-
nung, Zimmer und Küche, wo seit
Jahren ein Friseurgeschäftmit gutem
Erfolge betrieben wurde, per 1.
Januar 1915 ganz oder geteilt an¬
derweitig zu vermieten. (4159a
Christ. Ernst, Schuhmachecmeister.

Eine Wohnung
2 große Zimmer, Küche und Zube¬
hör, Wasser, elektr. Licht für 200 M
jährlich sofort zu vermieten.

Kirdorser Landstraße 49.
Daselbst1 einzelnes Zimmer ab¬

zugeben. 4368a

Schön möbl. Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten.
1553a Mühlberg 23.

2 Zimmerwohnung
und 2 Mansarden zu vermieten.
3927a Hinter den Rahmen 26.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten.
3949a Gymnasiumstraße 14 Part.

Zwei Zimmerwohnung
zu vermieten. 4381a

Dietigheimerstraße 20.

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
3804a Höhestraße 19 pari.

Schöne

2Zimmerimihnimg
mit Gas und Wasser sofort zu
vermieten. 4017a

Näheres Vurggasse 11.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Da¬
selbst ist ein möbl. Zimmer abzu¬
geben. Gluckensteinweg 26.
3910a Alexander Götz.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
im Vorderhaus per 1. Dez. zu ver¬
mieten. 4516a

Friedrich Mest, Haitlgasse 13.

Großes Zimmeru. Küche
mit Gas und Wasserleitung sofort
zu vermieten. 4592a

Wascherei Hain. Löwengasse 25.

Zu vermieten
Laden, 3 und 2 Zimmer-
Wohnung 3695a

Louisenstraße 74.
Eine geräumige

2 Zimmerwohnung
mit Küche im Hinterhaus sofort
zu vermieten. 3998a

Haingasse 9.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.
4286a Mühlberg

2 Zimmer
Mansarde und Küche, mit Gas und
Wasser sofort zu vermiereu 4046a

Waisenhausstraße 8.
Schöne

2 Zimmerwohnung,
2 gut möblierte freundliche Zimmer
zu vermieten. 3697a
Theodor Jäger , Malermeister

Am Schloß.

Eine 2 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör sofort zu
vermieten. 3788a

Karl Lepper, Hofmaler.

1 große und 1 kleine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten.
3794a Dietigheimer Straße 13.

1 Wohnung
von 4 Zimmern, Mansarde etc. mit
Dampfheizungan ruhige Familie
zu vermieten. Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes u. 4130a.

Schöne
2-3 Zimmerwohnung

zu vermieten 4398a
Dorotheenstraße 34.

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock (auch zu
Bürozwecken) sofort zu verm.4222a

Louisenstraße 84%.

Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.
Centralheizung, elektr. Licht
4396a Promenade 35.

Ein schön

mühl. heizb. Zimmer
zu vermieten. 4377a

Höhestraße 44.
Kleine Wohnung

im 2. Stock an ruhige Leute zn
vermieten. 4133a

Louisenstraße 68.

2 kleine Zimmer
ineinandergehend, mit separatem
Eingang, im ersten Stock sofort zu
vermieten. Louisenstraße 44. (4058a

1 Zimmer und Küche
zu vermieten, möbliert oder unmöbl.
2046a Mühlberg 23

2 Mansarden-Wohnungen
per sofort zu vermieten. 4671a

Zu erfragen bei:
Joseph Kern, Sckuhlager,

Louisenstraße 67.

3 Zimmer-Wohnung
zu vermieten, Elektr. Lichtu. Gas
bei billiger Miete. ChiffreK. 4330a
an die Expedition dieses Blattes.

In Gonzenheim
Hauptstraße 14, Haltestelle der Elektr
2 u. 3 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon, freie Aussicht
sofort od. später zu vermieten. Nach
Auskunft daselbst im Laden 4657a

Einfach und gut
möbliertes Zimmer

u vermieten. 4205a
Höhestraße 11, III

Sehr schönes, großes
gut möbl. Zimmer

mit Balkon sofort billig zu vermiet^
Hch. Kleindienst, 4075«

Lvuisenstr. 94, II . Telefon 78«

Wohnung
und Zimmer

möbl. od. unmöbl. auch aust
Jahr zu vermieten. 3689«

Ferdinandsplatz I4'

Möblierte Zimmer
zu vermieten. 3797«

Elifadethenstraße 24-
Gut und einfach

möblierte  Zimmer
zu v e rm ie ten.  3795«

Elisabethenstraße 32.

Gr. möbl. Zimmer
in kleiner Familie ohne Kinder «"
Dauermieter.
3826a Ferdinandsplatz 20,

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 42

Löwengasse 5,

Möbl. Mansaidmziw«"
(heizbar) billig zu vermieten. „
4260a Mühlberg 23'

Schöne Schlafstelle
billig zu vermieten 45T

Mühlberg l4 *'

Möblierte Zimmer̂
zu vermieten, mit und ohneP «9b
4204a Louisenstraße ^ --

Freundliche Wohnung
m Hinterhaus sofort zu veriM

ieteo-
3859a Höhenstraßecĥ.

Möblierte Stube
,dec

neu hergerichtet, an Fräulein «
' ' * Der 3849«auch jungen Herrn zu

Zu erfragen
Schmidtgasse 5,I-

Möblierte Zimmer.
zu vermieten. Jk

Bäckerei Heinrichs
Louisenstraße 28^ ^ .

Möbl . Zimm -r
mit 2 Betten sofort zu ver
4571a Oberurse ^ g.

Hauffstrab̂ ch^
Eine kleine Wohnunö

i vermieten.
Haingasse

an ruhige Leute zu vermieten-
3705a -

2 3imLwohn«5
zu 18 M monatlich, zu Defzu 18 M monatlich, zu "r . ^ rbaN-
4494a) Louisenstr. 36, v

Eine schöne

2 Zimmerwohnung,̂., UIIIA
abgeschlossencm Vorplatz nl̂ ^ ten-
hör im 1. Siock sofortz 03,WallstE ^ -3752a

Berarrtwortlichfür die Reoaktion : Friedrich Nachmarui für den Annonx»tetl: Heinrich Kchiidt; Druck und Verlag Schudt.s Buchdruckerei Bad Homburg o. d. H.
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